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Kinderspielgeräte auf dem Prüfstand
An der Technischen Hochschule Lübeck testen Forscher die Sicherheit von Kinderspielgeräten – Sie nutzen dafür die

Infrastruktur der Materialprüfanstalt Schleswig-Holstein auf dem TH-Campus

Von Michael hollinde

Lübeck. So einen Ort für eine
offizielle Feier lässt man sich
gern gefallen – schließlich fin-
det eine Freisprechung in der
Regel in nüchternen, ge-
schlossenen Räumlichkeiten
statt. Am Sonnabend hatte die
Bundesinnung der Hörakusti-
ker (biha) den Strandsalon auf
derWallhalbinsel ausgewählt,
um ihren Absolventinnen und
Absolventen einen gebühren-
den Abschied zu bereiten.

Seit Beginn der Pandemie
imMärz2020haben rund2500
Auszubildende ihre Gesellen-
prüfung im Hörakustiker-
Handwerk bundesweit zent-
ral am Campus Hörakustik in
Lübeck erfolgreich abgelegt.
Und aufgrund der Corona-
Pandemie konnte ihre feierli-
che Freisprechung bisher nur
online stattfinden. Deshalb
galt es, nun eineMenge nach-
zuholen.

Marianne Frickel, Präsi-
dentin der Bundesinnung,
zeigte sich erfreut, die Gesel-
lenbriefe persönlich vor Ort in

hessen, Stephan Fuesers, Stu-
diendirektor der bundesoffe-
nen Landesberufsschule für
Hörakustiker und Hörakusti-
kerinnen (LBS), sowie Janine
Otto, Vizepräsidentin der
Bundesinnung der Hörakusti-
ker.

Ein großes Dankeschön
wurde auch an die Dozieren-
den gerichtet. Denn nur dank
ihresEngagements inderPan-
demie-Zeit seit Februar 2020
sei es möglich gewesen, am
Campus Hörakustik insge-
samt 12 000 schriftliche Klau-
suren korrigiert, 3000Anpass-
gespräche geführt sowie 3000
Ohrpassstücke, sogenannte
Otoplastiken angefertigt zu
haben, sodieStatistik. Summa
summarum wurden 12 000
praktische Prüfungen abge-
nommen.

Schon seit 1972 unterrich-
ten die Akademie für Hör-
akustik und die Bundesoffene
Landesberufsschule für Hör-
akustiker und Hörakusti-
kerinnen im Rahmen einer

international einmaligen Ler-
nortkooperation gemeinsam
auf dem Campus Hörakustik
an der Bessemerstraße zu-
künftige Hörakustiker und
Hörakustikerinnen aus dem
ganzen Bundesgebiet in
Theorie und Praxis. Und mit
der benachbarten TH Lübeck
gibt es eine enge Zusammen-
arbeit in den TH-Studiengän-
gen Hörakustik (Bachelor)
und Hörakustik und Audiolo-
gische Technik (Master).

Auf einer Fläche von 40 000
Quadratmetern stehen auf
dem Campus Hörakustik
unter anderem52Unterrichts-
und Seminarräume zur Verfü-
gung; dazu kommen 56 Mess-
und Anpassräume sowie La-
boreundWerkstätten.Noch in
diesem Jahr soll mit dem Bau
eines Erweiterungsgebäudes
begonnen werden; die vorbe-
reitenden Arbeiten haben be-
reitsbegonnen.Aktuell gibt es
circa 3200Auszubildende; da-
von sind rund 1000 täglich auf
dem Campus. mho

der Hansestadt übergeben zu
können. „Natürlich führte in
Pandemiezeiten zunächst
kein Weg an der Verlagerung
einer solchen Feier in den On-
line-Raum vorbei. Wir freuen
uns, mit den Hörakustik-Ge-
sellinnen und -Gesellen nun
aber doch noch eine richtige
Gesellenfreisprechung abhal-

ten und entsprechend bege-
hen zu können“, sagte sie.

Rund 400 Gesellinnen und
Gesellen, die aus dem ganzen
Bundesgebiet angereist wa-
ren, konnten der Zeremonie
im Strandsalon beiwohnen.
Grußworte sprachen Hans-
Jörg Friese, Präsident der
Handwerkskammer Rhein-

Im Lübecker Strandsalon auf der Wallhalbinsel feierten amWo-
chenende die Fachkräfte des Hörakustiker-Handwerks aus ganz
Deutschland ihren Ausbildungsabschluss. Foto: biha

Hörakustiker feiern ihre Freisprechungen
400 Fachkräfte aus ganz Deutschland kamen in den Strandsalon – Abschlussfeiern wegen Corona zuletzt nur online

Lübeck. Die Spannung steigt.
Unablässig schauen Bastian
Franzenburg, 26, und Profes-
sor Raphael Kampmann auf
die große Materialprüfma-
schine. In den Universalrah-
men haben sie ein wesentli-
ches Teil eines Kinderspielge-
rätes eingespannt. „So eine
Linearschiene mit einem be-
weglichen Schlitten hängt in
Kindergärten unter der Decke
oder an der Wand, und an den
entsprechenden Haken kön-
nen Indoorschaukeln, Hänge-
matten oder Tunnel befestigt
werden“, erklärt der promo-
vierte Bauingenieur der Tech-
nischen Hochschule (TH).

„Wir wollen nun überprü-
fen, ob die Kräfte, die da auf-
treten, auch passen und es so
sicher für die Kinder bleibt“,
sagt Kampmann, während der
Masterstudent an seiner Seite
das Gerät hochfährt. Auf den
beiden Monitoren am Steuer-
pult können sie sehen, welche

Kräfte nun fortan seitlich in
einem exakten Winkel von
42,5 Grad auf die sogenannte
T-Schiene einwirken. Und
Sensoren zeigen permanent
an, in welchem Abstand sich
der Schlitten von der Basis
löst. „Diese grünen Balken
zeigen die Verformung an“,
weisen beide auf die Grafik.

Wirüberprüfen, ob
dieKräfte, die auftreten,
passenundes so sicher
für dieKinderbleibt.
Raphael Kampmann, th-Professor

bis zu 100 Tonnen
Testgewicht sind möglich

Inzwischen ist die Zugkraft
bei 500 Kilogramm angelangt,
und es ist noch nichts sichtbar
passiert. „Bei unserer ersten
Versuchsreihe gestern haben
wir direkt von oben gezogen,
und bei 1,6 Tonnen war dann
Schluss“, erklärt der Profes-
sor. Wenn also ungefähr das
Gewicht von 32 Kindern auf
einen Haken an der Schiene

einwirken würde, könne es
kritisch werden. „Doch ist das
wahrscheinlich?“, fragt er
leicht verschmitzt. Inzwischen
hat es zweimal geknallt, da
sich mittlerweile zwei Befesti-
gungsschrauben gelöst ha-
ben.

Außerdem sieht man, dass
die Schiene leicht verdreht ist.
„Lange wird es nicht mehr
dauern, bis man einen Spalt
zwischen Schiene und Profil
erkennen kann“, kündigen

die Beiden an. Eines sei jeden-
falls sicher – „kaputt kriegen
wir es immer. Denn bis zu 100
Tonnen Testgewicht sind an
dieser Maschine möglich“, lä-
cheln sie. Bei 2,3 Tonnen ist
aktuell schließlichnichtsmehr
zu machen – „Totalschaden“,
lautet die Diagnose.

Aber das Urteil des Prüfer-
Tandems ist mehr als wohl-
wollend: „Wir sind positiv
überrascht von der Robust-
heit.“ Eine vorläufige Bilanz,
die den Lübecker Auftragge-
ber und Hersteller Ullewaeh
sicher freuen wird. Vorläufig,
weil Bastian Franzenburg für
seineMasterarbeit imTH-Stu-
diengang Bauingenieurwe-
sen insgesamt fünf Versuchs-
reihen mit je zehn Schienen
plant. „Ich teste verschiedene
Versagensszenarien, und im
Idealfall kommt als Ergebnis
eine dreidimensionale Kurve
heraus, die in jeder Richtung
die maximale Belastung an-
zeigt“, erklärt er.

In der sogenanntenMateri-
alprüfanstalt (MPA) Schles-

wig-Holstein auf dem TH-
Campus sind insgesamt zehn
Mitarbeitende – Marktüber-
wachung eingeschlossen – tä-
tig. Hier finden Material- und
Bauteilprüfungen statt. Es
werden Baustoffe und Bauar-
ten überwacht. Zudem wird
anwendungsbezogene For-
schung, wie im vorliegenden
Fall, unterstützt. „Diese Infra-
struktur ist einfach sehr gut“,
merktMPA-LeiterKampmann
an.

Er ist Schreiner, promovier-
ter Bauingenieur, Patentbesit-
zer, Materialforscher, Gewin-
ner von neun Lehrpreisen wie
dem „Distinguished Teacher“
der Florida State University
und seit Januar 2022 Professor
für Baustofftechnologie an der
TH. „Nur durch eigenständi-
ges Erarbeiten und Erfahren
können Inhalte dauerhaft be-
griffen werden“, ist Kamp-
mann überzeugt. Es sei ihm
eine Freude, seine Studieren-
den auf praxisbezogene La-
borexperimente vorzuberei-
ten.

Prof. Raphael Kampmann (l.) von der Technischen Hochschule Lübeck und Masterstudent Bastian Franzenburg überwachen am Monitor
den Verlauf des Materialbelastungstestes. FotoS: lutz roeSSler

Rechts sieht man die noch funktionsfähige Schiene, links die bereits
maximal strapazierte.
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